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22Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Die vom interfraktionellen Ausſchuß im Reichs
tag beſchloſſene großzügige Kreditaktion für die
Deutſchen im Oſten des Reiches die durch die Ab
tretungen Heimat und enz verloren haben
wird wie in Kreiſen verlautetden Betrag von 150 Millionen Mark überſchreiten

Dem Reigerat v eine Regierung
zugegangen e Zuſtändi rer des

zum Schutz der
Republik in Strafſachen beſeitigt werden

ſoll Der Reichsrat hat in ſeiner Vollverſammlung
vom e nachmittag einmütig dieſer Vor

lage zugeſtimmt
Der Rei bywest d der ſich mit der Rot

lage der e r zu beſchäftigen hat beſchloß
nach eingehender Debatte mit 20 gegen 1 Stimme
die Weinſteuer aufzuheben Dieſer Beſchluß bedarf
noch der n h durch den Haushaltsaus
ſchuß ſowie durch das Plenum des R tages
und des Rei

Der ta des ie ne emänenverwaltung Landwirtſchaftsminiſter W
ger führte dazu aus die vom Zentrum im tjahre angeregte ne ee B n nun S großen

n m eese eſemmenbrüghen gerechnet werden

4

Der Landtag in Schwerin nahm in zweiterLeſung einen ſegiaidemoleetiſchen ſchon im 5

svorlage

chsrates

e g Unterſtützung eines zur n We W u e eminiſterium um die Prüfung zu en J v
gegebenenfalls und welche finanziellen Erſparniſſe
von einem Anſchluß Mecklenburgs an
Preußen zu erwarten ſind

c

Die Regierungskommiſſion in Saarbrücken hat
die von der Deutſchnationalen Volks
partei zu Bismarcks h geplante Feier auf der nde Bilder aus
dem deutſch franzöſiſchen Kriege 1870 71 vorge
führt werden ſollten verboten da eeignetſeien die verſchiedenen Teile der Ser lkerung

gegeneinander aufzureizen und die durch den
Verſailler Vertrag geſchaffene Ordnung zu beein
trächtigen

erſten drei Tage dieſer Woche haben imet nach den vorliegenden Einzel
ldungen kein Nachlaſſen der etriebseinſchränkungen gebracht Sowohldas i wie auch itteiveutſchland melden

neue Stillegungen Auch in den deutſchen Papier
fabriken ſind neue e a erfolgt

Ein Berliner Blatt wut nachdrücklich vor

allen Hoffnungen eine ſchnelle Freigabe d
nordamerikani en Deutſchlands Eslägen abſolut keine neuen Tatſachen vor die Jllu
ionen erwecken könnten Welchen nhalt die in

merika mehrfach angekündigte cn werde und wann ſie komme wi epuryeit ha

tſchland niemand

de 727 Stadtſynode hat bei Beratung
r r 1926 beſchloſſen dier euer von 15 auf 12 roz der

e zu ermäßigen
Der Pariſer Matin meldet die Ankunft desrer Walch in Paris Der General hat wich

Beſprechungen mit dem Vo 7erne SiiteratsDienstag kommender W Wrat zu den noch aus Wer m Aue

nungsverpflichtungen beAnns ne

Dem PariſerMilitärrat in h r diedeutſchen Forderungen in h
lungen e rä

Die Londoner h oſt h in einem
Moskauer Telegramm die ſchwere Erkrankung derverhafteten drei h Fehorettekin im

ter den lh Unterſuchungsgef e hpeke Wiaht Unterſuchu a bunsgef ener aus demi ar in eingelief ufer worden die
uldige der v eten deutſchen Konſulnſein ſollen

Drei japaniſche wegen 22 nach

e et ehe
den Taku Forts inTer Stillegung

Hafens von

Halle Sonnabend den 13 März 1926

S

Fortſchritte in Genf
z Genf haben die Verhandlungen am Mitt

woch wie von den denn Seiten verſichert
wird Fortſchritte gemacht Es wird betont daßder Einſpru Braſiliens viel von ſeiner Schärfe
verloren ha ie leitenden Staatsmännere We hoffnun svoll wenngleich wie derleichfalls optimi ſiſche Briand offen ausgeſprochen
S es noch le möglich ſei eine geeignete

öſung zu ſehen An amtlicher Stelle in Berlin
al man den Eindruck daß die deutſche Delegation
rüher aus Genf zurückkehren werde als ur

war Jm Reichskabinett
ens auch am Mittwoch keinerlei Be

prüngli
haben übr
ratungen über Genf ſtattgefunden Jn England
iſt man uverfichtlicher geworden Der Londoner
Daily Herald ſchreibt von einem Beſuch der

Arbeiterparteiführer bei Bald win der durch
die Nachrichten aus Genf veranlaßt worden ſei

Baldwin habe den r r die Erklärung abgegeben daß ſich in Genf alles wun ſch

dank an Weſtimmt geweſen mit der Au e aenden e e für die r n keineandere Inſteuttion Nach dem Empfang de
treter der Arbeiterpartei beim ewſerwiniſter

Baldwin ſtiegen bei Lloyd die Wetten für
den günſtigen Ausgang der Völkerbundtagung inGenf re
Briands und Chamberlains Auffaſſung

Genf 11 März Zu den heutigen Ve
ſprechungen der Delegierten der im Völkerbunds

rat vertretenen Mächte meldet die
Depe tur Briand und Cha

geſtern dauernden Beratungen

z i unternehmen w

Der dedegte Pr e Englands Mandat

11 März Jn ſeiner in Sitzunggie der Rat die Berichte über die Fi aOeſterreich und nern Ferner

P die n en 337 h dieegierung mals zur baldigen Meinungsäuße
rung über den im Dezember 1925 zugeſtellten Ent
wurf einer internationalen Konvention gegen die
Sklaverei aufzufordern damit der Rat in ſeinerSommerſeſſion den Abſchluß dieſer Konvention
vorbereiten könnte

er e nEngland und dem e abgeſchloſſenen
neuen e den in R desr 16 n 1925 aufn e en für Zuteilvung deechen ndi n r nd derewo ue e s Nandatd rS r hetnichſen h e
Die n teſnsielen Beſprechungen

t r e enm igten e r P den S er
m er et n gege eſtert

evertreter ebenſo zurückhaltend wiee r der in

ſere B

usdruck man heute pachm has einen Sqhrit

vorwärts mmen ſei Eine hLöſung ſei heute noch nicht zu erwarten Am
reit werden die rtreter der amheinpakt eiligten Mächte und morgennachmittag ſämtliche Ratsmitglieder wiederum

Beſprechungen haben

Briand über die S huieiokeiten

Bey 11 März Wie derS ez

r
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Noch keine Löſung aber Hoffnung g
Mächte in Einklang geb 2307der Sitz i er ritt ter DpekT n kg weslis
eine er er Löſung zu ſehen Am
e werden die Salat der

kommen von Locarno mit den den Ver
tretern eine Sitzung abhalten und am Nachmittag
der Völkerbundsrat zu einer vertraulichen Sitzung
zuſammentreten

Die franzöſiſchen Delegierten bei
Streſemann

Genf 11 März Paul Boncour und Loucheur
erwiderten heute abend 634 Uhr im Hotel wer
g den re den Reichsaußenminiſter Dr
Streſemann am Dienstag den beiden franzöſiſchen
Delegierten gemacht hatte Der Beſuch war be
reits heute vormittag vereinbart worden

Genf 11 März Bundeskanzler Dr Ramek
empfing heute den Gegenbeſ des deutſ e
Reichs er Dr Luther Am nd hatte
Ramek eine längere mit dem poniſchen Mini rpräſidenten E rafen Skrzynskt

Braſiliens FKktion
London 11 März Reuter meldet aus Genf

te Aktion Braſiliensa für Deutſchland zu
zu nehmen Die geſtrige an
allenthalben das größte
wurde war anſcheinend durch
anlaßt Trotz des Verſprechens inde
als vertraulich betrachtet werden ſolle war nachMitternacht in den Kreiſen der auswärtigen Dele

g ſeen einen re
zu ernſt

gierten etwas durchgeſickert im W aber

e
war die Angelegenheit heute mo imm e Obgleich

d 3ſtets der Meinung daß in von bei
den Ländern extremenre Die La

weiſe t kompliziert es beſteht aberals Ergebnis der ehren weiteren
ung mit Briand eine weiſere Haltung

die Schwierigkeit überwunden
wir

Ein Kompromißvorſchlag Brianös
Für Polen nur ein Zeitweiliger Dis

London 12 Märztter des Da a el

folgt xSee ren
2 er J 87 ſchwediſchen

c die
nehmen
er über

r t e der Gent

Die nichtoffiziellen Be S erönnd
eute

de nächſte Sitzung der Völkerbunds

verſammlung

11 März Die S der Völkerr r iſt e z vormittag
Uhr angeſetzt worden auf der zS s e bisher nur Errichſamm ingegeräre den

für

Muſſolinis Sondeepolitik
Ausbau der Lufſtflotte

Rem 11 März
Unterredungen mit dem Unte ekretär für
Luftfahrt General Bo i und m Ober
kommandanten der Luft über denn ne
S u wel Zweck eined e re en da WeBudget erhö

Das Zuſatzabkommenitalien niſch ladhtn e enthält nach
Times folgenden Be

1 Nationen ſichAnſ e r u erreichs an
a Srat land zu widerſetzen

eines r r an

Kreiſe lehnen es ab die an

Sihung über die

7 gewahrt

d S verſen daß ſie

c Siner Ankunft in e an die

h wie

c er W einen

Muſſolini hatte wiederholt

er en könnte
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Die unechten Senat
Die wirkliche Rage unſerer Wirtſchaft
Es ſind zwei Erſcheinungen welche vo

der dentſchen Induſtrie heute als Speiſe für e
Optimismus ünd ihre Hoffnungsfreudigkeit mit
einer gewiſſen Gier aufgenommen werden 2lich erſtens das Früſf werden des Geldmarktes
und zweitens die günſtige Handelsbilanz

m Grabe noch pflanzt er dieen ſchlechter es dem Menſchen geht S
ängt er ſich an jeden e Es wäre
rauſam einem heffnungslos Kranken die letzteHoſſnung zu nehmen Aber hier handelt es ſich

nicht um einen ins ngslos Kranken ſondern
um die ſtarke deutſche Jnduſtrie die ſich nur
einzuſtellen hat ſo kann ſie den Sturm derWaftatriſe beſtehen Wir ſind a e
uns Klarheit über dieſe beiden nungen 23 z
verſchaffen Es ſteht dem leider imallgemeinen unſere induſtriellen F e
zuſehr ſcheuen eine große Politik au
zu treiben und allzuſehr nur von

jun r in r de t wſache ie kurz

auf der a und anderen mr

häufen und daß ſie uhegr ſchon ins Ausland
gegeben werden müſſen um nur eine A
wenigſtens 2 Zins zu finden Es wirde da man eine Unterſchied machen

n
wilde n ot von tehied von Kreditapital z letztere wird immerknapper Nur das ans e e iſt fie

dieſer Zuſtand nun etwa r
er nicht nur ein Zeichen daß die e
ſchärft Wenn die Rentäbilität in JLandwirtſchaft ins m fällt wenn e
Unternehmungen ſchon überſchuldet ſind ſo fehlt
eben beiderſeits das Vertrauen zu weiterem
Geben und Nehmen Die Kr e endet damit
daß auf der einen Fri die Wirtſchaft ſich durch

en zuve
insfuse e eine lung

e ite die v m 4la Sfür die Wi a en

i Plage die U wirkenS che die negative Ren iſitat eiteſter
ne eichende Preiſe ſind alle Kredite UnſinnDe Fe 2 rVorgeng zum Stillſtand e

fhrigeng wird 77 en
zu einer weren r ewel ſich zu einem i10 zent oder auch 7 Prozent
ſchuldet e Sie haben

r m F mit ch Zins
u

innsfußes
e

e

die rſionnach unten ver

ehe Mrehh
Vorgang Tedentel den Zu h

diemen
Der gan

bruch einer Jlluſion in welcher dieWrn ren e eht rin es ſo etwas
wie roze inſen o e mlangfriſtiſche m v unargfriſtit geben könne und Wir Unter dem
Druck einer Stabiliſieru Dollarparität 77

unter dem Druck der der Auslandmärkte en uns t dem Zuſtand
einer geſühr lichen und von uns ſelbſt noch e

verſtärkten Depr kann es keine 14 Prozena en geben Es ſind inſen u
n vom en gezahlt de Zanietedere als ei sdruckund Gläubiger gemeinſam in e a ehe

20 Prozent vom Kapital nanFlüſſigkeit von Bankgeldern a e n i
anderes als eine Ne
rung ſehr ähwie rer inas Ende einer Jllu

4

geren von Kapital
ner anderen FormW illionen Ziffern verbarg

i

andere unechte Silberſtreifen iſt die

i habenges T e im R ne
mehr jene phantaſti
le zeine ſehr große ngsmittel
einfuhr ebenſo wie vor dem S aber

ren eige



r

t

Lande

S
Anaindr it der einzigeinnenmarkt baelte

7

für die Verbraucherbevölkerung in denStädten bedeutet dige ne m
keine reine ude enn ſie anhält ſo kann es
nicht ausbl daß die verminderte
mitteleinfuhr in einer r
fühlbar macht Es hat nich
diejenigen welche von einer günſti en Handelsbilanz reden ſich der unausble lichen Folgen

die Staatsmänter e t en n fget
e der nunder ehe Deutſchlands nur mit fremder

rungsernſten Weiſe
den Anſchein als o

Hilfe lich ſei welche weiter der deutſchenZiege i rinnen von 7
triebskapital en zun zu können glauben welfo einbilden es könnte der deutſchen Invuſt e
urch Subventionskredite zur Finanzierung ver

ſtärkter Ausfuhr geholfen werden dieſe Jnduſtrie
w denen jeder Gedanke näher liegt als der
ch entſchloſſen auf Binnenmarkt umzuſtellen

dieſe Alle können unmöglich in der günſtigen
lein einen echten Silberſtreifen er

neR

Die e ſog Wir kommen unter eine
Art B e edroſſelten Ausfuhr und Ein82 Die Frre ung wird r durch dietzzollpolitik der anderen Mächte durch den
Dawesplan und durch die fortſchreitende deutſche
Verarmung

Wenn wir die Notwendigkeit dieſer Wende er
kennen wenn wir uns entſchloſſen darauf ein
ſtellen dann allerdings kann der Silberſtreifenzur Morgenröte eines neuen Tages werden an
welchem die deutſche Arbeit den Lohn für ihre
Mühe auch wirklich erntet

e

Großdeutſche Tagung in Wien
Wien 11 März Die Wiener Reueſten

Nachrichten r folgenden Artikel
v erelez r Narer u J gen
r e en e mbegrüßt die wenb die aus dem Deut

chen Reiche zu uns kommt um hier in ernſter
ratung mit führenden Männern des kulturellen

politiſchen und a fäleen Lebens den Weg
kultureller wiſſenſchaftlicher und wirtſchaftlicher

Zuſammena eiten zu helfen Das Volk
will zum Volk Den rZuſammenarbeit zu n iſt die Aufgabe der
eut nenden g t Tagung Tautſchen A

ägigent t in unſerem ſchönen
in die Heimat zurückkehren werden Ein

drücke mit ſich nach Hauſe nehmen die lebendig
ſind und getragen von der Größe des Ge
dankens olle an ſolcher 727 iſtdaß alle ſonſt im Lande geknüpften Beziehungen
perſönlicher geiſtiger und emütlicher Natur
eine Prägung erhalten durch Gedanken der
die Tagung e Viel ward in der Ver
ga t geſ r weil man ſich gegenſeitigt kannte und nicht verſtand und darum ver

ſchiedentlich vielleicht auch nie Wege
ging Das wurde in letzter Zeit Gott ſei Dank
anders Wir ſuchen uns e ege gegen
ſeitig auf und lernen uns dadurch beſſer kennen
Wir knüpfen ſo in aller Stille durch perſönliche
Kleinarbeit Band an Band Die heutige Ta
ung iſt dazu geſchaffen den Gedanken des gre i
igen wirtſchaftlichen und kultuekter uſammenſchluſſes in or

miker die nach

Minſſter Külz vor und nach der Revolution

Scharfe Angriffe von rechts Nnkündigung eines Mißtrauensantrags Tumnult

Berlin 11 März
Reichsminiſter DrAm

Käl
um 1

P n
edaetelriene für be Snnenn an rium wrö die SiTeerd

eſetzeg Schneider Ztr bittet die tragenden
Kräfte des

Abg D

ſal der
Abg Le

in das

Entwicklung
des Krieges

berechtigt

gerufen

liche

lucht und
den einen

die

Mark
durch

rates für

Siedlung

Vordergrund zuatte

Rechtes errichtet

ſind als langfriſtige

von der uauf die Dauer von m

deutſchen

ich t Bayr

Miniſter
eine recht

ewußtſein wie es die
zoſen haben und die granitene Härte der
ſachſen Wir haben noch ein Ueberma
innen politiſchen

olkstums mehr in den
len Es fehle yns e

ran
ngel

ß von
Streitigkeiten

meinte
Miniſter w Einordnung der Einzelſtaaten

in das Reich dürfe nicht auf dem
Reichsdiktatur erfolgen ſondern durch Verſtändi
gung zwiſchen Rei

Abg Kube Volk ſieht die Urſachen unſerer
ſchweren Not vor allem in dem R
wahnſinn und in den Dawesgeſetzen Der
von Verſailles bis Genf ſei eine verhängnisvolle

ülz habe noch während

byzantiniſche KaiſerGeburtstagsrede
gehalten die ſogar gedruckt worden ſei
hört rechts Da ſei eine ſcharfe Kritik beſonders

wenn man jetzt gegenüber den Be
amten eine ekelhafte Geſinnungsſchnüffelei be
treibe Als der Redner Barmat und Kutisker
Sozialdemokraten nennt ruft der Abg Criſpien
Soz Schuft und wird deshalb zur Ordnung

und Ländern

Gegenden

eichsregierunreifenden Abdämmung der

ſiedelung entvölkerter Gegen
ſesentwurf vorzülegen durch welche

r

1 Es wird eine Reichs Treuhand Stelle rländliche Siedlung als Anſtalt des eide
Dieſe Anſtalt hat den Zvweck

Verteilung von Reichsmitteln
der ländlichen Siedlung zu überwachen
ſtalt ſind von ſeiten des Reiches 120 Millionen

Der Redner lehnte für den gegenwärtigen Augen
blick jede Verfaſſungsänderung ab

r Goetz Dem, forderte die baldige
Vorlegung des Reichsſchulgeſetzes und der Aus
arbeitung eines Geſetzentwurfes über das Schick

inderheiten innerhalb des Reiches
die vom

ege der

eparations
eg

Hört

Reichsminiſter Dr Külz ſtellt feſt daß die
Debatte abgeſehen von der letzten Rede erfreu

Fortſchritte gezeitigt habe Eine weſentliche
Annäherung der Extreme nach
Mitte zu habe ſich gezeigt Der Miniſter wendet
ſich nunmehr gegen den Abg Kube und erklärt
dieſer habe den Geſchmack gehabt eine Rede vor
zuleſen die er früher gehalten habe Die Ten
denz dieſes Vorgehens ſei klar erkennbar
wollte ſo fährt der Miniſter fort meine Staats
geſinnung und derzeitige republikaniſche
ſinnung anzweifeln Große Heiterkeit bei den
Deutſchnationalen und Völkiſchen und unaus
geſetzte Zurufe derzeitige

Zur Rückbeſiedelung enkvölkerter

der

Er

Ge

Jm Reichstage iſt ein deutſch nationaler
Antrag eingegangen der die

cht zur dur
re

wirv

er
and

r Förderung
Der An

gung zu ſtellen deren Weitergabe

Vorſchüſſe auf die Hauszinsſteuer
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit

r Verfüdie Rentenbank Kreditanſtalt erfolgt

2 Die Mittel und die aufkommenden Zinſen
Kredite zu verwenden ins

beſondere zur Sicherung eines größeren Landpor
iedlungszwecke und zur von

Einrichtungskrediten für jährlich 6000 ländlichetenen unter beſonderer Berückſichtigung

ahr bedrohter Landteile
eſtens 5 Jahren

Jch habe ſchon im Hauptausſchuß erklärt daß
ich meine monarchiſtiſche nnung nie
mals verleugnet habe und mich ihrer nicht ſchäme
Jch habe dem Kaiſer ziemlich nahegeſtanden aber
wenn ein Kaiſer der von Millionen von Deut
ſchen verlangt hat daß ſie ihr Leben einſetzen
ſollen für die Monarchie in dem Augenblick wo
die Geſchichte erſtmalig von ihm ſelbſt ein Ein
ſetzen für den monarchiſtiſchen Gedanken verlangt
nach Holland fährt ſo iſt das Band innerlich
zerriſſen

Das Erab der Monarchie
wird von der Geſchichte nicht auf deutſchem Boden
ondern auf dem Wege nach Holland geſucht wer
en Ich könnte mir denken daß der monarchi

ſtiſche Gedanke eine Wiedergeburt erfahren Hätte
wenn der Monarch gehandelt hätte etwa wie
e der Große der bei Torgau vom Morgen

is zum Abend mit Blut und Dreck beſpritzt mit
ſeinen Grenadieren kämpfte und dadurch die
Monarchie rettete Für mich liegt die Monarchie
auf der Totenbahre Man kann Toten wenn man
Anlaß dazu hat ein verehrungswürdiges Ge
denken bewahren aber die Arbeit gehört den
Lebenden und leben geblieben iſt das deutſche
Volk und der deutſche Staat

Während der Rede des Miniſters erhob ſich
bei den Deutſchnationalen und Völkiſchen

ein ungeheurer Tumult
Die Völkiſchen ſtoßen andauernd Pfuirufe aus
Vizepräſident Bell verſucht vergebens Ordnung
zu ſchaffen Der Tumult ſchwillt immer weiter
an Die Linke antwortet mit Gegenrufen
Schließlich verlaſſen die Deutſchnationalen und
Völkiſchen den Saal

Der Miniſter kann dann ſeine Rede fortſetzen
und erklärt daß er das Reichsſchulgeſetz und das
Wahlgeſetz vorlegen wolle wenn die Notwendig
keit dafür vorhanden ſei Es ſei nicht beabſichtigt
das Wahlgeſetz mit dem Artikel 48 durchzuführen
Der Miniſter ſtellt feſt daß trotz mancher Gegen
ſätzlichkeit die Möglichkeit gemeinſamer Arbeit im
Reichstag vorhanden ſei

Abg Graf Weſtarp Dnatl erklärt daß
die Aeußerungen des Jnnenminiſters über ſeine
derzeitige republikaniſche Auffaſſung ſeine

Fraktion dazu nötigen einen Mißtrauens
antrag gegen den Miniſter einzubringen

Darauf werden die Beratungen abgebrochen
Freitag 1 Uhr Weiterberatung

und zwar bis zur Höhe von 90 v H des berichtig
ten Sollaufkommens des gemeindlichen Hauszins
ſteueranteils für die Neubautätigkeit für das erſte
Vierteljahr 1925 Außerdem hat die Staats
regierung im Vorgriff ſchon jetzt einen Betrag
von 25 Millionen Rm zur Verfügung geſtellt

l c er neue Poſtetat
Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen er

fahren bringt der neue Poſtetat 9662 neue Plan
ſtellen und 6653 Beförderungsſtellen während be
kanntlich ſonſt im Reichsetat für 1926 keinerlei
neue Beamten und Beförderungsſtellen enthalten
ſind Am 1 Oktober 1923 waren 224 850 plan
mäßige Poſtbeamte vorhanden von denen rund
33 000 abgebaut und auf Wartegeld oder in den
Ruheſtand verſetzt wurden Jetzt ſind 223 931
planmäßige Beamtenſtellen vorgeſehen ſo daß die

hlen vor dem Abbau faſt erreicht ſind der Ab
u daher bei der Poſt unnötig war und nur

den Penſionsfonds der Poſt belaſtet
hat Die Stellenvermehrung bei der Reichspoſt
wird ſelbſtverſtändlich auch bei den Hoheitsver
waltungen des Reiches neue Beamtenſtellen und
damit Mehrkoſten verurſachen

ra m be dienen Wir Deutſchöſter daß auf das Aufkommen an allgemeiner Haus Tie Verhandlungen über die Fundierung
Apri der franzöſiſchen Kriegsſchuldenh h an deinen len a van ehe hen e en en an merke ſind wieder Aufgenenmen

D ſchen TatKatte h a e See Die dreſſierten Haſenh Ah Von Hans Runge BraunſchweigSqauſ im Stadttheater Miene hinzugefügt und mit dem u von SachſenV 40int rire des erſteren rwandinns vorgenommen war als ſehr uns bekannt und e

ehe cao t ag doch noch Leute die den Mut ſtalt und Seit zu ſoweit der Dichter und fuhr von Dorf zu Dorf Bisweilen ließ S
haben in heutiger Zeit ein Stück auf die Bühne a freie Hervorragend war Fritz in einer kleinen Ortſchaft halten und vor dem

u das das Ethiſche in den Günzel als König Luiſe a als j Dorfkruge ausſpannen Er nahm dann in dere e een en a billige Jnſtinkte r W ber offenſichtlich unter urr ſich angelegentlich merhielt c er

Dem r ihresdeſnr Da und es iſt deshalb Vilma Dülfer war eine gute n Mutter o en h e W r

er h i t eedrich Wilhelms I edrich konnte aus dem wenigen das ihm der tete un e n i S ſ n i re ſen was ſicham e und in der Politik e S et t vor Jhrer noch anehen müſſen unſere beiden er S
Bauern JZipfel iſtein ſchlauer Burſch Er 7 Tieret und kommt einmal ein kleiner Wander

c ab ar r ne e dre er
r haben Hoheit ganz gewiß nicht

n los rief lege derlieber Schul meyerh u e e her ſtand der vor vermeyers und ließ e enTiere in der alle abKunſtſtücke trommeln

Gegen das hohe Schulgeld
Aus den Mitgliederkretſen der Angeſtellten

Gewerkſchaften werden ernſte den
des Erlaſſes

des preufiſchen Miniſteriums für Wiſſenſchaft
Kunſt und Volksbildung vom 25 Februar
1926 das Schul für die höheren len
vom 1 April 1 ab auf 200 Mk jährlich
erhöht werden ſoll Man iſt der Auffaſſ
dah eine derartige R allen Volksb
dungsbeſtrebungen entgegenl und gerade
diejenigen Schichten der Bevölkerung von der
Erlangung einer umfaſſenden Bildung aus
ſchliekt aus denen ſomit wertvolle Träger
unſerer deutſchen Kultur hervorgingen aus
den Kreiſen des deutſchen Mittelſtandes und
der handarbeitenden Gruppen Tie Betroffenen
vertreten die dah das preußiſche
Miniſterium den Erlaß in dem beabſichtigten
Umfange keinesfalls zur Pbringen darf wenn dem Verſprechen dem
Tüchtigen freie Bahn gibt Rechnung getragen
werden ſoll Als Mindeſtforderung muß eine
Regelung gefordert werden die eine gewiſſe
Einnahme Grenze vorſieht daß
vor allem den Angeſtellten Beamten und
Handarbeitern ebenſo Familien mit mehreren
ſchulpflichtigen Kindern auf Antrag weſenden Sdalgeldenmakioungen zugeſtanden

Die Kufwertung der Sparg thaben
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit

teilt hat die Aufwertung der Sparguthaben bei
den öffentlichen oder unter Staatsaufſicht ſtehen

Durchführungsverordnung vom 27 Februar d J

ordnung legt zunächſt feſt daß es für die Aufwer
tung der Sparguthaben einer Anmeldung grund
ſätzlich nicht bedarf Lediglich in den Sonder
fällen in denen ein von einer Sparkaſſe an eine
andere überwieſenes Guthaben unter Zugrunde
legung eines höheren Goldwertes als desjenigen
aufgewertet werden ſoll der für das Datum der
Ueberweiſung maßgebend iſt bedarf es der An
meldung bis zum 30 Juni 1926

Der Mindeſtgoldmarkbetrag der bei der Auf
wertung zu berückſichtigenden Sparguthaben iſt
auf 8 RM feſtgeſetzt Eine Streichung von Ein
zahlungen der Jnflationszeit findet ebenſowenig
ſtatt wie eine rückwirkende Aufwertung von aus
gezahlten Guthaben

Die Regelung der Fälligkeit und der Verzin
ſung der aufgewerteten Sparguthaben bleibt
ſpäterer Anordnung überlaſſen Es iſt aber Vor
ſorge getroffen daß bereits vor Eintritt der
Fälligkeit die Sparkaſſen in den dringendſten
Härtefällen an einzelne Spargläubiger freiwillig
eine Aufwertung bewirken

Der Stand der amerikanſſchen F
für die beſchlagnahmten deutſchen
iſt nach den letzten Meldungen aus Reuyork
wieder ungünſtiger geworden Der OberſteSunteeeeth of hat die Klage des Rord
deutſchen Lloyds die Beſchlagnahme der
Docks in Hoboken zurückgewieſen Die itige
Ferher ür Klageanſpräche ikautſche en für ean amerika
niſcher Verſicherungsbanken bedeutet daß man ſich
in Deutſchland wieder einmal unbegründeten
Hoffnungen hingegeben hat
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